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	I. Boldewin und Paridam von dem  Knesebeck verkaufen dem Kloster Dambeck das Dorf Macksdorf, im Jahre 1283.
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	II. Propst und Convent des Klosters Dambeck bekunden die Stiftung einer immerwährenden Lampe zum Gedächtniß Mag. Christian’s, am 31. October 1288.
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	III. Ritter Hempo von dem Knesebeck überläßt dem Kloster Dambeck Hebungen in Valwitz, am 13. Januar 1329.
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	IV. Markgraf Ludwig vereignet dem Kloster Dambeck zum Ersatz des erlittenen Kriegsschadens Hebungen aus mehreren Dörfern, am 16. März 1344.
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	V. Markgraf Ludwig vereignet dem Kloster Dambeck Hebungen aus dem Dorfe Unfelde, am 15. Januar 1345.
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	VI. Burggraf Friedrich übt im Namen König Siegmunds im Kloster Dambeck das Recht der ersten Bitte aus, am 30. November 1412.
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	VII. Das Kloster Dambeck bekundet die Stiftung einer Gedächtnißfeier, die sein Beichtvater Albrecht Bergen mit Hebungen  aus Groß-Wieblitz vorgenommen hat, am 4. Dezember 1415.
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	VIII. Propst Heinrich zu Dambeck, Ludolph von Bodendyk und Henning Rossow vergleichen Berend und Werner von der Schulenburg mit Ludolph von dem Knesebeck über das Burglehn zu Salzwedel und andere Besitzungen, am 25. August 1425.
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	IX. Stephan Lurstedt zu Salzwedel vermacht sein ganzes Vermögen dem Siechenhause zum heil. Heist, dem Kloster Dambeck, den Kirchen zu Salzwedel und den Armen, am 9. Mai 1431.
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	X. Markgraf Friedrich d. J. weist den Rath zu Salzwedel an, dem Kloster Dambeck 24 Marck Silber und 2 Lübsche Marck jährlich aus der Urbede zu zahlen, die er dem Kloster verkauft hat, am 24. Januar 1457.
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	XI. Das Kloster Dambeck erklärt, daß der Rath der Stadt Salzwedel die ihm verpfändete Urbede gegen des Klosters eigene Quittungen zahlen soll, am 13. März 1457.
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	XII. Markgraf Johann verspricht, das Kloster Dambeck bei der ihm gerichtlich zuerkannten Mühle zu Gravenstedt zu schützen, am 26. März 1485.
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	XIII. Das Kloster Dambeck quittirt den Rath der Altstadt Salzwedel wegen der Urbede, am 11. Dezember 1485.
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	XIV. Der Probst zu Dambeck regulirt die Auseinandersetzung eines Bauern zu Dambeck mit seinem Stiefsohne über den Besitz des Hofes und Altentheiles, am 24. Januar 1500.
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	XV. Das Kloster zu Dambeck findet Barthold Boldewin, Propst zu Bardewyk, von dem Besitz der Pfarre zu Mahldorf und zweier Vicarien ab, am 17. März 1518.
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